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Allgemeines 

Unter einem Set versteht man die Zusammenfassung von mehreren 
Artikeln mit entsprechenden Mengen, die unter einer Artikelnummer 
verwaltet werden. Dieses Artikelset ist mehrstufig, es kann jedoch nur 
weitere Montagesets beinhalten. 
 
Der Settyp = M ist für Montagen, diese werden anders als die anderen 
Settypen verarbeitet und ausgewertet.  
Da die Bestandteile zum Zeitpunkt der Erfassung der Position zu dieser 
abgespeichert werden, ist im Nachhinein jederzeit die tatsächliche 
Zusammensetzung des Montagesets zu sehen. 
 

Unterscheidung der Settypen (E, V, A, M) 

 Die beiden Settypen-E und V beziehen sich immer auf die 
Definition der Bestandteile im Artikelstamm, siehe eigene 
Beschreibung.  

 Der Settyp-A (AN/AT-Verkauf) basiert auf die Definition der 
Bestandteile bei der Position. Bei Erfassung werden die 
Bestandteile des Artikelstamm zu der Position kopiert und können 
dort bearbeitet und verändert werden. Zusätzliche Möglichkeiten 
sind die Preisermittlung und die Reservierung der Bestandteile, 
siehe eigene Beschreibung.   

 Der Settyp-M (Montage) wird komplett anders verarbeitet.  
 

Anlage / Verwaltung 

Dieses Artikelset können sie im Artikelstamm anlegen mit dem Settyp = 
M. Zum Aktivieren ist ein Index notwendig (SETVERW2), bitte erkundigen 
Sie sich bei SMH. 
Vor dem Erfassen des 1.Bestandteils, müssen sie den Settyp festlegen, 
nachträgliches Ändern des Types ist nicht möglich. Sie müssen dann alle 
Teile löschen, den Typ ändern und die neuen Teile erfassen.                                                   
Über den Index 'ARTSETZUO' können Sie im Artikelstamm je Artikel die 
Zuordnung als Setbestandteil einschränken. 
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Besonderheiten  

Bei der Montage kann eine geplante Montagezeit eingetragen werden. 
Diese wird später zusammen mit der echten Montagezeit abgespeichert im 
Montageauftrag. 
 
Es sind als Setbestandteil auch weitere Montagesets erlaubt, jedoch keine 
anderen Settypen ! Damit sind mehrstufige Montagesets möglich. 
 

 
 

Zusätzliche Möglichkeiten je Bestandteil 

1. Eigene Formularart für den Ausdruck (FO) und Artikeltext  

Je Bestandteil kann eine eigene Formularart für den Ausdruck des 
Artikeltextes bestimmt werden. Wird keine bestimmt, so wird die des 
Formulars hergenommen (z.B. Lieferschein). 
 
Es wird somit beim Druck eines Lieferscheines für dieses Bestandteil z.B. 
der Artikeltext für das Angebot gedruckt. 
 
Um die Artikeltexte überhaupt je Bestandteil zu drucken, muss je Set der 
Wert im Feld Artikeltext auf ‚Alle Artikeltexte’ oder ‚Nur Bestandteile’ 
gesetzt werden.  
 
Ist der Wert auf ‚Nur Setartikel’ gesetzt, so wird nur für den Setartikel 
der Artikeltext im Formular ausgedruckt und die Definition der Formularart 
je Bestandteil hat keine Auswirkungen. 
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2. Charge für liefernde Filiale 

Unabhängig vom Wert für die Änderungsmöglichkeiten, werden die 
definierten Chargen je Position auf die liefernde Filiale geprüft. Sollte es 
diese Charge in der Filiale nicht geben, so wird automatisch der Cursor auf 
das Feld Charge gesetzt und es kann mit F4 aus den vorhandenen 
ausgewählt werden (auch wenn das Feld nicht eingabefähig ist !).   
 

Protokollierung der Veränderungen der Setdefinition                                                           

Jede Veränderung des Set’s im Artikelstamm wird protokolliert, wenn in 
der Zentrale der Index ‚PROTOKOLL’ angelegt ist.  
 
Somit können Sie auch später nachvollziehen, wie sich ein Set verändert 
hat.  
 

 

 

 

Reservierung  (Letzte Ebene)                                                          

Bei diesem Settyp wird nicht echt reserviert, sondern lediglich ein RS-
Positionssatz erstellt, der in der Anzeige der verfügbaren Bestände mit 
erscheint und gesondert markiert wird. 
 
Somit ist eine Übersicht für die Reservierung der einzelnen Bestandteile je 
AT-Position möglich. Die Möglichkeit dazu wird ebenfalls mit dem oben 
erwähnten Index aktiviert. Je Set können Sie jederzeit bestimmen, ob 
eine Reservierung gewünscht ist. 
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Nach dem Erfassen der AT-Position mit einer Restmenge werden dann die 
einzelnen Bestandteile für die Restmenge automatisch als RS-Positionen 
erstellt und sind in der Übersicht der verfügbaren Bestände zusehen. 
Bei Änderungen an der AT-Position (z.B. Lager, FI, etc) werden diese RS-
Positionen mit aktualisiert, jeweils die Restmenge wird so reserviert.  
 

 
 
 

Anzeige Verfügbarer Bestand                                                            

In der Anzeige des verfügbaren Bestandes werden unter F9=Reservierte 
Positionen die neuen Auftragspositionen mit angezeigt.  
 
Offene Montageaufträge für das Lager (Lagerauftrag) haben das 
Kennzeichen ‚M’. 
Die reservierten Mengen aus den Aufträgen mit einer Restmenge haben 
das Kennzeichen ‚R’. 
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Bestandsführung (Erste Ebene) 

Die Bestände werden beim Abschliessen eines Montageauftrages gebucht, 
unabhängig ob es ein Lagerauftrag oder ein Kundenauftrag ist. Dabei 
werden die einzelnen Bestandteile abgebucht und das Set zugebucht. 
 

 
 

Bei der Freigabe des Kundenauftrages, in dem die Montageposition 
enthalten ist, wird immer nur der Setartikel abgebucht, völlig unabhängig 
vom Index ‚ARTSETVB’. 
 

Ausdrucke definieren für Montageaufträge                                                           

Bei den Montageaufträgen können ein Aufkleber und ein Laufzettel 
gedruckt werden. Diese beiden Formulare müssen definiert werden in der 
Ausdrucksverwaltung. 

Der Laufzettel ist ein normaler Ausdruck in A4: 
 

 
 

Der Aufkleber ist ein Ausdruck für den Etikettendrucker: 
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Ablauf der Montage für einen Kundenauftrag (mit Laufender 
Nummer) 

Nach dem Erfassen einer AN/AT-Position werden automatisch alle 
Setbestandteile aus der Definition im Artikelstamm für die Position kopiert 
und automatisch angezeigt, das ist die ‚Erste Ebene’. 
 

 
 
Für eine Übersicht welche Einzelteile im Set enthalten sind, wird eine 
‚Letzte Ebene’ zusätzlich erstellt. Hierbei werden nicht die Set’s 
aufgenommen, sondern deren Bestandteile. 
 
Beinhaltet also ein Montageset ein weiteres Montageset, so sind in der 
‚Letzten Ebene’ nur die Bestandteile von beiden enthalten. 
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Mit verlassen dieser Übersicht, wurde die Position angelegt und die 
Setteile sind hinterlegt. 
 
Hat die Position eine Restmenge, so wird für jedes Setbestandteil ein RS-
Satz erstellt. Diese erscheinen sofort in der Übersicht des verfügbaren 
Bestandes und sind dort mit dem Kennzeichen ‚R’ vor der Liefermenge 
markiert. 
 
Für eine Montage muss eine Liefermenge in der Position vorhanden sein, 
die Reservierung im RS-Satz wird beim Ändern der Liefermenge 
entsprechend verringert. 
 

 
 

Die Anlage eines Montageauftrages für diese Position erfolgt in der 
Übersicht der Positionen mit der Auswahl M=Montage-AT.  
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Es erscheint ein Fenster, in dem die Werte für den Montageauftrag 
eingegeben werden müssen. 
 

 
 
Nach Bestätigung dieser Werte wird dann der Montageauftrag erstellt.  
 
Dabei wird die Laufende Nummer für Montagen im Auftragskopf um 1 
erhöht und dem Montageauftrag zugeteilt. Dieser erhält eine seperate 
Bearbeitungsnummer, die aus der Kontrolldatei gelesen und mit 1 erhöht 
wird (MONTAGENR). Die Setartikelposition wird als erste Position in den 
Montageauftrag kopiert. Danach werden alle Setbestandteile der ‚Ersten 
Ebene’ als Montagepositionen hinzugefügt. 
 
Es erscheint automatisch die Anzeige der Montagepositionen am 
Bildschirm. Sie können hier eigene Positionstexte hinzufügen oder bei 
beinhalteten Montagesets zu dessen Bestandteilen verzweigen. 

 

 
 

Wird diese Anzeige mit F3 verlassen, so erscheint der Druckbildschirm 
zum Drucken des Laufzettel und des Aufkleber für die Palette.  
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Der Aufkleber wird auf einem Etikettendrucker ausgegeben, der Laufzettel 
ist ein normaler A4 Ausdruck.  

 

 
 

Nach dem Drucken der Papiere, ist der Montageauftrag fertig zur 
Übergabe und erscheint in der Übersicht der Montageaufträge sortiert 
nach dem Fälligkeitsdatum.  
     

 
 

Von hier kann das Drucken der Papiere wiederholt ausgeführt werden mit 
der Auswahl 6=Drucken.  
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Ablauf der Montage für das Lager (ohne Laufende Nummer)                                                           

In der Übersicht der Montageaufträge kann mit der Funktionstaste 
F10=Anlegen Montageauftrag ein Lagerauftrag erstellt werden. 
 
Es erscheint dann ein Fenster, in dem die Artikelnummer, die Menge und 
das Fälligkeitsdatum angegeben werden müssen. Bei dem erfassten 
Artikel muss es sich um ein Montageset handeln, dies wird geprüft. 
 

 
 

Nach Bestätigung dieser Werte wird dann der Montageauftrag erstellt.  
 
Dabei wird die Bearbeitungsnummer aus der Kontrolldatei (MONTAGENR) 
um 1 erhöht und dem neuen Montageauftrag vergeben.  
Der eingegebene Setartikel wird als erste Position in den Montageauftrag 
angelegt. Danach werden alle Setbestandteile aus der Definition im 
Artikelstamm als Montagepositionen hinzugefügt. 
 
Es erscheint dann die Anzeige der Montagepositionen am Bildschirm. 
 

 



 

 - 13 - 

Hier können Sie eigene Positionstexte hinzufügen oder bei beinhalteten 
Montagesets zu dessen Bestandteilen verzweigen. 

 
Wird diese Anzeige mit F3 verlassen, so erscheint der Druckbildschirm 
zum Drucken des Laufzettel. Ein Aufkleber für die Palette ist hier nicht 
nötig.   

 
 

Nach dem Drucken des Laufzettel, ist der Montageauftrag fertig zur 
Übergabe und erscheint in der Übersicht der Montageaufträge sortiert 
nach dem Fälligkeitsdatum. Von hier kann das Drucken des Laufzettel 
wiederholt ausgeführt werden.   
 
Diese Montagepositionen erscheinen nun in der Übersicht des verfügbaren 
Bestandes und sind dort mit dem Kennzeichen ‚M’ markiert. 
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Abschliessen Montageauftrag 

Das Abschliessen eines Montageauftrages erfolgt in der Übersicht mit der 
Auswahl M=Montage abschliessen.  
 
Es erscheint ein Fenster, in dem die nötigen Werte eingegeben werden 
müssen.  
 

  
 
Nach Bestätigung dieser Werte wird dann der Montageauftrag 
abgeschlossen.  
 
Dabei werden die einzelnen Bestandteile abgebucht und das Set 
zugebucht. Die tatsächliche Montagezeit wird im Kopf abgespeichert und 
der Auftrag in den Status ‚M’ übernommen. 
 
Der Montageauftrag ist nun als abgeschlossen unter dem Status ‚M’ in der 
Übersicht zu sehen, sortiert nach dem Abschlussdatum. 

 

 
 


